
 

 
„Fair p (l) ay – ein Ausblick“  
 
 
Als Ziel der Konferenz haben sich die 
Veranstalterinnen vorgenommen: 
Die Unterzeichnung einer Charta als 
Selbstverpflichtungserklärung, das Thema 
Gleichberechtigung am Arbeitsmarkt der 
Zukunft in alle gesellschaftlichen Bereiche zu 
transportieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Konferenz wird gesponsert von 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Kooperationspartner/innen der Konferenz 
sind: 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

    

    
            

    

    

    

K O N F E R E N ZK O N F E R E N ZK O N F E R E N ZK O N F E R E N Z    
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Equal Pay Day  

 
am 25. März 2011 

in Hannover 
 
 

„Fair p (l) ay  - neue Spielregeln für die 
Gleichberechtigung am Arbeitsmarkt 

der Zukunft“ 
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Evangelische Frauenarbeit Niedersachsen 

  
 

 

 

 



 
 
 
 
„Fair p(l)ay“ - Spielregeln für die Gleichberechtigung 
am Arbeitsmarkt, dies ist das Motto des diesjährigen 
Equal Pay Day (EPD) in Hannover. Er wird von einem 
breiten Bündnis, bestehend aus Frauenverbänden,  
-gruppen, Wirtschaft und Gewerkschaften zum dritten 
Mal durchgeführt, um über die Ursachen der 
Entgeltunterschiede aufzuklären. 
Die Entgeltunterschiede sind auch drei Jahre nach 
Einführung des Equal Pay Day nicht aufgehoben. Sie 
stagnieren bei 23%.  
In Hannover hat sich inzwischen ein Initiativ-Kreis 
gegründet, dessen Mitglieder diese Konferenz am  
25. März 2011 vorbereitet haben. 
Ziele der Konferenz sind 

- Informationen für Betroffene 
- Sensibilisierung von Unternehmen 
- Herstellen von Öffentlichkeit.  

 
Die Konferenz vermittelt Argumente für die Forderungen 
nach gleichberechtigter Entlohnung.    
 
 
 
 
 
 
 

 
Dazu laden herzlich ein 
die Mitglieder des Aktionsbündnis Niedersachsen 
 
Dagmar BischofDagmar BischofDagmar BischofDagmar Bischof 
Frauennetzwerk Business and Professional Women 
Germany e.V. 
Uschi SalzburgerUschi SalzburgerUschi SalzburgerUschi Salzburger 
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie  
Petra StenzelPetra StenzelPetra StenzelPetra Stenzel  
Verband medizinischer Fachberufe e.V. – 
Landesverband Nord  
Ulrike KrauseUlrike KrauseUlrike KrauseUlrike Krause 
Evangelische Frauenarbeit Niedersachsen  
Naciye CelebiNaciye CelebiNaciye CelebiNaciye Celebi----BektasBektasBektasBektas 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
Agneta AchterbergAgneta AchterbergAgneta AchterbergAgneta Achterberg    
Landesfrauenrat, Niedersachsen e.V. 
Jennifer GlandorfJennifer GlandorfJennifer GlandorfJennifer Glandorf    
Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros, 
Niedersachsen 
Franziska SchröterFranziska SchröterFranziska SchröterFranziska Schröter    
Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Niedersachsen 
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Freitag, 2Freitag, 2Freitag, 2Freitag, 25555. März 20. März 20. März 20. März 2011111111    
 

 
14.00 Uhr Begrüßungscafe 
 

14.15 Uhr Eröffnung 
 

14.30 Uhr Impulsreferate 
− DDDDr.r.r.r.    ThomThomThomThomas Gesterkampas Gesterkampas Gesterkampas Gesterkamp    
freier Journalist und Buchautor 

− Edelgard Edelgard Edelgard Edelgard BulmaBulmaBulmaBulmahhhhnnnn    
MdB 

− BirteBirteBirteBirte Brüggemann Brüggemann Brüggemann Brüggemann    
Abteilungsleiterin Mädchen und 
Frauenfußball SV Werder Bremen 

− Helga SchwitzerHelga SchwitzerHelga SchwitzerHelga Schwitzer    
Bundesvorstandsmitglied der IG Metall 

 

 Moderation: Dr. ThomasDr. ThomasDr. ThomasDr. Thomas HestermannHestermannHestermannHestermann, , , ,  
Journalist 
Anschließend Diskussion 
 

15.30 Uhr Pause und Rahmenprogramm 
  mit „Erwin und Renate“ 
        Masemann Masemann Masemann Masemann ++++ Messer Messer Messer Messer    
 

16.00 Uhr Workshops zu den Themen 
− Frauen sind mehr WFrauen sind mehr WFrauen sind mehr WFrauen sind mehr Wertertertert     
    RRRRenate Holdenate Holdenate Holdenate Hold    
    Aufsichtsrätin, Aurubis Hamburg  
− Spielregeln bei GehaltsrundenSpielregeln bei GehaltsrundenSpielregeln bei GehaltsrundenSpielregeln bei Gehaltsrunden    
    Frank GerlingFrank GerlingFrank GerlingFrank Gerling, Betriebsrat, Petrofer Chemie 
− TanzstundensyndromTanzstundensyndromTanzstundensyndromTanzstundensyndrom - Erfolgsfaktor IchErfolgsfaktor IchErfolgsfaktor IchErfolgsfaktor Ich 
Uschi SalzburgerUschi SalzburgerUschi SalzburgerUschi Salzburger 
Abt. Frauen/Gleichstellung der IG BCE 

− Beruf Macht ErfolgBeruf Macht ErfolgBeruf Macht ErfolgBeruf Macht Erfolg    
Dr. Ute SchlegelDr. Ute SchlegelDr. Ute SchlegelDr. Ute Schlegel, , , ,     
Qualifizierungsförderwerk Chemie GmbH 

− Mehr Spielraum für Väter Mehr Spielraum für Väter Mehr Spielraum für Väter Mehr Spielraum für Väter ---- Was die  Was die  Was die  Was die         
    MäMäMäMänneremanzipation mit glenneremanzipation mit glenneremanzipation mit glenneremanzipation mit gleichericherichericher    
    Bezahlung für Frauen zu tun hatBezahlung für Frauen zu tun hatBezahlung für Frauen zu tun hatBezahlung für Frauen zu tun hat    

Dr. Thomas Gesterkamp, Dr. Thomas Gesterkamp, Dr. Thomas Gesterkamp, Dr. Thomas Gesterkamp,     
Journalist und Buchautor 
 

17.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse aus den 
Workshops 
Schlussworte und Ausblick 

        Edeltraud GlänzerEdeltraud GlänzerEdeltraud GlänzerEdeltraud Glänzer  
 Mitglied des geschäftsführenden 

Hauptvorstandes der IG BCE 
 

17.30 Uhr Unterzeichnung der ChartaChartaChartaCharta zum Fair p(l)ay 
  anschl. Imbiss und  
  Möglichkeit zum Netzwerken 

    

    
O R G A N I S A T I O NO R G A N I S A T I O NO R G A N I S A T I O NO R G A N I S A T I O N 
 
 
Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei. 
 
 
 
Wir bitten um AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bis  
Freitag, 11118888. März 20. März 20. März 20. März 2011111111 an: 
 
IG BCE 
Abteilung Frauen/Gleichstellung 
Sabine Ruhland 
Königsworther Platz 6 
30167 Hannover 
oder 
sabine.ruhland@igbce.de 
oder 
0511  76 31 246 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AnreiseAnreiseAnreiseAnreisennnn und Park und Park und Park und Parkenenenen    
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Stadtbahnlinie 
4 und 5, Haltestelle Königsworther Platz. 
Tipp: Bei Nutzung des Navigationssystems als 
Ziel nicht Königsworther Platz eingeben, sondern 
„Fischerstraße“ 
Weitere Informationen unter www.igbce.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
HinweisHinweisHinweisHinweis    
 
Auch in anderen deutschen Städten finden am 
25. März 2011 Aktionen zum Equal Pay Day statt. 
Weitere Informationen sowie eine 
Aktionslandkarte finden Sie unter: 
www.equalpayday.de/35.html 


